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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Ivß.

1 Werſnur den lieben SOtt laſt watten. 172
2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
z Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel,
5 Warum betrüubſt du dich mein Hertz i7u
6 Evangelium,
7 Goncerte,
8 Wirs glauben all an einen GOtt,
9 Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
10 Liebſter JEſu wir ſind bier, 644
i1 GOtt der wirds wohl machen,/, 164
12 Communion
u3 Cantata.
14 Collect und Seegen,
15 Nun dancket alle GOtt, 440

Nach Mittage.



Concekro.

Tutti.

Wirff dein Anliegen auff
J

den BERRRN, der
wird dich verſorgen.

S



Aria.
aoErgnuge dich mein froh

GemutheVJ

Und trau auf GOttes Huld
und Gute

So ſtehſt du unbeweglich feſt.
Was irrdiſch iſt, tannicht be—

ſtehen,
Und wer ihm traut, muß mit

vergehen,
Wenn Zeit und Todt gebiethen

ſt.
D. C.

Recit.
Swar jeder Tag hat ſeine eigne

Plage,
Doch Gottes Sorgen macht,
Daß ich niemahls verzage.



Denn Er hat mich nun bißhieher ge—

bracht

Und wird mir auch durch ſeine All
machts-Hande,

Mein Bißgen Brod beſcheren biß

ans Ende.

Aria.
GSWo—Jt ſorgt vor mih

Recht Vaterlich
SR kan, Er will, Er wird

erhalten!
Orum wirfft mein Sinn
Den Kummer hin
Undlaßt die Treu des Hoch—

ſten walten.

Choral. 1. Verß.
Sing bet und geh auf Gottes Wegen.

D. C.



A

Cantata. Aria.
Srwacdht aus eurem Sorgen

Schlummer!
Erweckt euch durqh Zufrieden—

heit.
Ein Viceh, ein Graß und eine

Blume
Ehrt GOtt mit ſeiner Obhut

Ruhme.
Was traumt denn ihr in ban—

gem Kummer?
Die ihr garGottes Kinderſeyd.

Recit.
Gewiß, erleuchteteEzemuther D. C.

Bekummern ſich nicht viel
Um dieſer Welt Verachtungs werthe

Guter,
n Die offt noch ſchleuniger als leichter
lin

Schnee zerrinnen,



Es geht der Zug von ihren Sinnen
Auf jenes mehr als güldne Ziel
Der allerreichſtenSeeligkeit, (Zeit,
Dieweil durch jene nur in dieſer kürtzen
Durch dieſe ewiglich die Seele Ruher

hait,
Und ſo das Zeitliche ohndem ſchon zu

uns fallt.
Aria.

Trasht erſtlich nur nach jenem
Leben

So fallt dir alles andre zu.
Fur das, was ewig, ſolt du ſor—

gen,
Nicht aber fur den andern Mor

gen.
Giebt GOtt, der Seel und

Leib gegeben,

Nicht leichter Nahrung, Kleid
und Schuh? D.c.
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